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Geſetz-Sammlung 
fuͤr die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 31. ——— 


(Nr. 3609.) Geſetz, betreffend die Dienftvergehen der nicht richterlichen Beamten, die Bers 
ſetzung derſelben auf eine andere Stelle oder in den Ruheſtand. Vom 
21. Juli 1852. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen 3c. ꝛc. 
verordnen, mit Zuſtimmung der Kammern, was folgt: 
9.3. 

Das gegenwärtige Geſetz findet unter den darin ausdruͤcklich gemachten 
Befchränfungen auf alle in unmittelbarem oder mittelbarem Staatsdienſte ftehen- 
den Beamten Anwendung, die nicht unter die Beſtimmungen des die Richter 
betreffenden Geſetzes vom 7. Mai 1851. fallen. 


Erſter Abſchnitt. 


Allgemeine ایا و‎ Dienſtvergehen und deren 
eftrafung. 


8 


$..9. 
Ein Beamter, welcher 
1) die Pflichten verletzt, die ihm ſein Amt auferlegt, 


oder 
2) ſich durch ſein Verhalten in oder außer dem Amte der Achtung, des 
Anſehens oder des Vertrauens, bie ſein Beruf erfordert, unwürdig 
eigt à 
— den Vorſchriften dieſes Geſetzes. 


§. 3. 
: Iſt eine der unter H. 2. fallenden Handlungen (Dienſtvergehen) zugleich 
in den gemeinen Strafgeſetzen vorgeſehen, fo fónnen die durch dieſelben ange⸗ 
Jahrgang 1852, (Fr. 3609.) 63 droh⸗ 


Ausgegeben zu Berlin den 29. Juli 1852. 
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drohten Strafen nur auf Grund des gewöhnlichen Strafverfahrens von 5 
jenigen Gerichten ausgeſprochen werden, welche fuͤr die gewöhnlichen Strafſachen 
guftandig find. 


$. 4. 

Im Laufe einer gerichtlichen Unterſuchung darf gegen ben Angeſchuldig⸗ 
ten n Disziplinarverfahren wegen der naͤmlichen Thatſachen nicht eingeleitet 
werden. i 

Wenn im Laufe eines Disziplinarverfahrens wegen ber nämlichen That- 
ſachen eine gerichtliche Unterſuchung gegen den Angeſchuldigten eröffnet wird, 
ſo muß das Disziplinarverfahren bis zur rechtskraͤftigen Erledigung des ge⸗ 
richtlichen Verfahrens ausgeſetzt werden. 


F. 5. 


Wenn von den gewoͤhnlichen Strafgerichten auf Freiſprechung erkannt 
iſt, ſo findet wegen derjenigen Thatſachen, welche in der gerichtlichen Unter— 
ſuchung zur Eroͤrterung gekommen ſind, ein Disziplinarverfahren nur noch 
inſofern ſtatt, als dieſelben an ſich und ohne ihre Beziehung zu dem geſetz⸗ 
lichen Thatbeſtande der Uebertretung, des Vergehens oder des Verbrechens, 
welche den Gegenſtand der Unterſuchung bildeten, ein Dienfivergehen enthalten. 

Iſt in einer gerichtlichen Unterſuchung eine Verurtheilung ergangen, welche 
den Verluſt des Amtes nicht zur Folge gehabt hat, ſo bleibt derjenigen Be— 
hoͤrde, welche uͤber die Einleitung des Disziplinarverfahrens zu verfuͤgen hat, 
die Entſcheidung daruͤber vorbehalten, ob außerdem ein Disziplinarverfahren 
einzuleiten oder fortzuſetzen fei. 


§. 6. 

Spricht das Geſetz bei Dienſtvergehen, welche Gegenſtand eines Dis— 
ziplinarverfahrens werden, die Verpflichtung zur Wiedererſtattung oder zum 
Schadenerſatze, oder eine fonftige, civilrechtliche Verpflichtung aus, fo gehört die 
Klage der Betheiligten vor das Civilgericht, jedoch vorbehaltlich der Beſtim— 
mung des $. 100. 


KZ 
Iſt von dem gewoͤhnlichen Strafrichter auf eine Freiheitsſtrafe von laͤn— 
gerer als einjähriger Dauer, auf eine ſchwerere Strafe, auf Verluſt der buͤr⸗ 
gerlichen Ehre, Mu. Unterfagung der Ausübung ber bürgerlichen Ehren- 
rechte, auf immerwaͤhrende oder zeitige Unfähigkeit zu öffentlichen Aemtern ober 
auf Stellung unter Polizeiaufſicht erkannt, ſo zieht das Straferkenntniß den 
Verluſt des Amtes von ſelbſt nach ſich, ohne daß darauf beſonders erkannt wird. 


F. 8. 

Ein Beamter, welcher ſich ohne den vorſchriftsmaͤßigen Urlaub von ſeinem 

Amte entfernt haͤlt, oder den ertheilten Urlaub uͤberſchreitet, iſt, wenn ihm nicht 
beſondere Entſchuldigungsgruͤnde zur Seite ſtehen, fuͤr die Zeit der unerlaubten 
Entfernung ſeines Dienſteinkommens verluſtig. dé 
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$e 9. 
Dauert die unerlaubte Entfernung länger als acht Wo 
Beamte die Dienſtentlaſſung verwirkt. eg 
Iſt der Beamte dienſtlich aufgefordert worden, fein Amt anzutreten oder ud 
zu demſelben zuruͤckzukehren, ſo tritt die Strafe der Dienſtentlaſſung ſchon nach 
fruchtloſem Ablauf von vier Wochen ſeit der ergangenen Aufforderung ein. 


H. 10. 


Die Entziehung des Dienſteinkommens (§. 8.) wird von derjenigen Be⸗ 
hoͤrde verfuͤgt, welche den Urlaub zu ertheilen hat. Im Falle des Widerſpruchs 
findet das formliche Disziplinarverfahren ſtatt. 

§. 11. 
Die Dienſtentlaſſung kann nur im Wege des foͤrmlichen Disziplinarver⸗ 


fahrens ausgeſprochen werden. Sie wird nicht verhaͤngt, wenn ſich ergiebt, daß 
der Beamte ohne ſeine Schuld von ſeinem Amte fern geweſen iſt. 

$. 12. j 

Die Einleitung eines Disziplinarverfahrens wegen unerlaubter Gntfer- 

nung vom Amte und die Dienſtentlaſſung vor Ablauf der Friſten (H. 9.) ift 
nicht ausgeſchloſſen, wenn ſie durch beſonders erſchwerende Umſtaͤnde als ge— 
rechtfertigt erſcheint. 

§. 13. 


Die in dem F. 9. erwähnte Aufforderung, ſowie alle anderen Auffor— 
derungen, Mittheilungen, Zuſtellungen und Vorladungen, welche nach den Be- 
ſtimmungen dieſes Geſetzes erfolgen, find gültig und bewirken den Lauf ber 
Friſten, wenn ſie demjenigen, an den ſie ergehen, unter Beobachtung der fuͤr 
gerichtliche Inſinuationen vorgeſchriebenen Formen in Perſon zugeſtellt oder 
wenn ſie in ſeiner letzten Wohnung an dem Orte inſinuirt werden, wo er ſeinen 

letzten Wohnſitz im Inlande hatte. Die vereideten Verwaltungsbeamten haben 
dabei den Glauben der Gerichtsboten. 


§. 14. 
Die Disziplinarſtrafen beſtehen in 
Ordnungsſtrafen, 
Entfernung aus dem Amte. 
§. 15. 
Ordnungsſtrafen ſind: 
1) Warnung, 
2) Verweis, 


3) Geldbuße, ; 
4) gegen untere Beamte auch Arreftfirafe auf die Dauer von hoͤchſtens acht 
63* .- 


(Nr. 3609.) Ta⸗ 


— 


Tagen, welche jedoch nur in ſolchen Raͤumen zu vollſtrecken iſt, die den 
Verhaͤltniſſen der zu beſtrafenden Beamten angemeſſen ſind. 

Zu dieſer Beamtenklaſſe werden im Allgemeinen nur gerechnet: 
Exekutoren, Boten, Kaſtellane, Diener und die zu aͤhnlichen, ſowie die zu 
blos mechaniſchen Funktionen beſtimmten Beamten. Außerdem iſt das 
Staatsminiſterium ermächtigt, in der Steuer-, Poft, Polizei- und Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltung diejenigen Beamten-Kategorien ſpeziell zu bezeichnen, 
gegen welche Arrefiftrafen verhängt werden koͤnnen. a 


$. 16. 


Die Entfernung aus dem Amte kann beſtehen: 


1) in Verſetzung in ein anderes Amt von gleichem Range, jedoch mit Ver⸗ 
minderung des Dienſteinkommens und Verluſt des Anſpruches auf Um⸗ 
zugskoſten, oder mit einem von beiden Nachtheilen. 

Dieſe Strafe findet nur auf Beamte im unmittelbaren Staats- 
dienſte Anwendung; 


2) in Dienſtentlaſſung. 
defe Strafe zieht den Verluſt des Titels und Penfiond-Anfpruches 
von ſelbſt nach ſich; es wird darauf nicht beſonders erkannt, es ſei denn, 
| daß vor Beendigung des Disziplinarverfahrens aus irgend einem von 
| deffen Ergebniß unabhängigen Grunde das Amtsverhaͤltniß bereits auf- 
| gehört hat und daher auf Dienſtentlaſſung nicht mehr zu erkennen iſt. 
: : = Gehört der Angefchuldigte zu den Beamten, welche einen Anfpruch 
Dua tate سلا‎ 777177777 auf Penſion haben, und laſſen befondere Umftände eine mildere Beur- 
LPS چو بب ښوه‎ ch ^7 theilung zu, fo ift die Disziplinarbehoͤrde ermächtigt, in ihrer Entſchei⸗ 
um امه‎ — dung zugleich feſtzuſetzen, daß dem Angeſchuldigten ein Theil des regle⸗ 
FIRE . mentsmaͤßigen Penfionsbetraged auf Lebenszeit ober auf gewiſſe Jahre 
4 als Unterftügung zu verabreichen ſei. 
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> | Welche ber in ben $$. 14. bis 16. beſtimmten Strafen anzuwenden fei, 
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Zweiter Abſchnitt. 
: Von bem Disziplinarverfahren. 
§. 18. 


| Aaen ift zu Warnungen und Verweifen gegen feine Un- 
ph tergebenen befugt. راو‎ 7 7 ) 1 $. 19 
S 7 . 19. 
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S. 19. 
In Beziehung auf die Verhaͤngung von Geldbußen ift bi en 
د0‎ 7 begrenzt, wie folge: von Geldbußen ift bie Befugniß der 57577 2. 
Die Vorfieher berjenigen ehörden, welche unter den Provinzi : 
ſtehen, einſchließlich die Landrathe, Fonnen gegen die ihnen fel Ge 
Beamten, ſowie gegen die Beamten der ihnen untergeordneten Behoͤrden Geld— 
bußen bis zu drei Thalern verfuͤgen. Gleiche Befugniß haben die Vorſteher 
der Poſtanſtalten in Bezüg auf ihre Untergebenen und die Poſtinſpektoren in 


Bezug auf die Unterbeamten ihres Bezirks. 
Andere Vorgeſetzte der unteren Beamten dürfen ſolche Geldbußen nur in- 


ſofern verfuͤgen, als ihnen die Befugniß zur Verhaͤngung von Geldbußen durch 
beſondere Geſetze oder auf Grund ſolcher Geſetze erlaſſene Inſtruktionen bei— 


gelegt iſt. : ; : 
i Den Ober-Poſtdirektoren, dem Telegraphendirektor, fowie den von ber 


Die Provinzialbehörden find ermächtigt, bie ihnen untergeordneten Beam- 
ten mit Geldbuße bis zu dreißig Thalern zu belegen, beſoldete Beamte jedoch 
nicht über den Betrag des einmonatlichen Dienſteinkommens hinaus. 

Gleiche Befugniß haben die Vorſteher der Propinzialbehoͤrden in An⸗ 


aufzuerlegen. É 
Welche Beamten im Sinne diefed Paragraphen zu den unteren zu rech- 


nen ſind, wird durch das Staatsminiſterium beſtimmt. 


N di D 7 Di 1 T و‎ 20, PNY 
Nur diejenigen Dienſtvorgeſetzten, welche gegen die, in H. 15. Nr. 4, Dez an ^n 
zeichneten Beamten Geldbuße verhangen fonnen, find ichti ieſel⸗ - 
ben Arrefiftrafen zu verfügen. find ermächtigt, gegen Mod 

Diejenigen Vorgeſetzten, deren Strafgewalt auf Geldbuße bis zu drei 
Thalern beſchränkt ift, durfen bei den Arreſiſtrafen das Maaß gen Cage 


nicht uͤberſchreiten. 


$. 21. 
Gegen die Verfuͤgung von Ordnungsſtrafen findet nur Beſchwerde im 


vorgeſchriebenen Inſtanzenzuge ſtatt. 
$. 22. 
Der Entfernung aus dem Amte muß ein foͤrmliches Disziplinarverfahren . a غه لته‎ | 
vorhergehen, Daſſelbe beflebt in ber von einem Kommiſſar zu 3 gos A 


(Nr. 2609.) (rift Cuil erb. 


e 
" 


I 


ſchriftlichen Vorunterſuchung und in einer muͤndlichen Verhandlung nach den 
folgenden naͤheren Beſtimmungen. : 


. 


Die Einleitung des Disziplinarverfahrens wird verfügt und der Unter- 
ſuchungs⸗Kommiſſar ernannt: 


1) wenn die Entſcheidung der Sache vor den Disziplinarhof gehört (F. 24. 

Nr. 1.), von dem Miniſter, welcher dem Angeſchuldigten vorgeſetzt iſt. 
Iſt jedoch Gefahr im Verzuge, ſo kann dieſe Verfuͤgung und 

Ernennung vorlaͤufig von dem Vorſteher der Provinzialbehoͤrde des Reſ— 
forts ausgehen. Es iff alsdann die Genehmigung des Miniſters einzu- 
holen und, ſofern dieſelbe verſagt wird, das Verfahren einzuſtellen; 

2) in allen anderen Faͤllen von dem Vorſteher der Behoͤrde, welche die ent— 
ſcheidende Disziplinarbehoͤrde bildet ($. 94. Nr. 2.), oder von dem vorz 
geſetzten Miniſter. 


$. 24. 
Die entſcheidenden Disziplinarbehörden. erſter Inſtanz find: 


1) der Disziplinarhof zu Berlin (F. 29.) in Anſehung derjenigen Beamten, 
zu deren Anſtellung nach den Beſtimmungen, welche zur Zeit der ver- 
fügten Einleitung der Unterſuchung gelten, eine von bem Könige oder 


e Sor و‎ ae von den Wan ausgehende Ernennung, Beſtaͤtigung öder Genehmi⸗ 
: gung erforderlich iſt; 


2) die Provinzialbehoͤrden, als: 
die Regierungen, 
bie Provinzial⸗Schulkollegien, 
die Provinzial⸗Steuerdirektionen, 
die Oberbergaͤmter, 
die Generalkommiſſionen, 
die Militairintendanturen, 
das Polizeipraͤſidium zu Berlin, 
die Eiſenbahnkommiſſariate, 
in Anſehung aller Beamten, die bei ihnen angeftellt oder ihnen unter⸗ 
geordnet und nicht vorſtehend unter T. begriffen find. 


Den Provinzialbehörden werden in dieſer Beziehung gleichgeftellt die unter 
ben Miniſtern ſtehenden Central-Verwaltungsbehoͤrden in Dienſtzweigen, für 
welche keine Provinzialbehoͤrden beſtehen, ſowie die Generallandſchafts- und 
Hauptritterſchafts-Direktionen. 


f 23; 
Für diejenigen Kategorien von Beamten, welche nicht unter den im H. 24. 
bezeichneten begriffen ſind, iſt die entſcheidende Disziplinarbehoͤrde die Regierung, 
in deren Bezirk ſie fungiren, und fuͤr die in Berlin oder im Auslande fungi— 


H. 26, 


renden die Regierung in Potsdam. 


ې 
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H. 26. 

Die Zuſtändigkeit der Provinzialbehoͤrden kann von dem Staatsminifte- 

rium auf einzelne Kategorien ſolcher Beamten ausgedehnt werden, welche von 

den Miniftern ernannt ober beftätigt werden, aber nicht zu den etatsmaͤßigen 
Mitgliedern einer Provinzialbehoͤrde gehören. 


§. 27. 

Fuͤr den Fall, daß bei der zuſtaͤndigen Disziplinarbehoͤrde die beſchluß⸗ 
faͤhige Anzahl von Mitgliedern nicht vorhanden iſt, oder wenn auf den Antrag 
des Beamten der Staatsanwaltſchaft oder des Angeſchuldigten der Diszipli⸗ 
narbof das Vorhandenſein von Gründen anerkennt, aus welchen die Unbe⸗ 
fangenheit der zuſtaͤndigen Disziplinarbehoͤrde bezweifelt werden kann, tritt 
eine andere durch das Staatsminiſterium ſubſtituirte Disziplinarbehoͤrde an 
deren Stelle. 

H. 28. 

Streitigkeiten uͤber die Kompetenz der Disziplinarbehoͤrden als ſolcher 
werden von dem Staatsminiſterium, nach Vernehmung des Gutachtens des 
Disziplinarhofes, entſchieden. 

§. . 

Der Disziplinarhof beſteht aus einem Praͤſidenten und zehn anderen 
Mitgliedern, von denen wenigſtens vier zu den Mitgliedern des Obertribunals ET 
gehören muͤſſen. lest she | | 

Die Mitglieder des Disziplinarhofes werden von bem Könige auf drei 


Jahre ernannt. : e ; : 
Ein Mitglied, welches im Laufe dieſer Periode ernannt wird, bleibt nur 


bis zum Ende derſelben in Thaͤtigkeit. 

Die ausſcheidenden Mitglieder koͤnnen wieder ernannt werden. 

§. 30. PE 

Zur Erledigung ber Disziplinarſachen ift bei dem Disziplinarhofe die 
Theilnahme von wenigſtens ſieben Mitgliedern mit Einſchluß des Vorſitzenden 
erforderlich, von denen wenigſtens zwei zu den Mitgliedern des Obertribunals 
gehören müffen. 

§. 81. 

Bei den Provinzialbehoͤrden werden die Disziplinarſachen in beſonderen 
Plenarſitzungen erledigt, an welchen mindeſtens drei ſtimmberechtigte Mitglieder 
Theil nehmen muͤſſen. In dieſen Plenarſitzungen ſteht, bei den Regierungen, 
den Mitgliedern derſelben nur dasjenige Stimmrecht zu, welches ihnen durch 

die allgemeinen Vorſchriften für Verhandlung im Plenum beigelegt iff. Bei 

den uͤbrigen Provinzialbehoͤrden nehmen an den zur Erledigung der Diszipli⸗ 
narſachen beſtimmten Plenarſitzungen nur die etatsmäßigen Mitglieder und die⸗ 

jenigen Theil, welche eine etatsmaͤßige Stelle verſehen. Bei den Eiſenbahn— 

(Nr. 2609.) fos 
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#27, 47 kommiſſariaten tritt zur Erledigung der Disziplinarſachen ber, ein- für allemal 
Ee c hierzu beſtimmte Kommiſſarius ber Regierung, in deren Bezirk das Eiſenbahn⸗ 
kommiſſariat ſeinen Sitz hat, in Berlin der Juſtitiarius des Polizeipraͤſidiums 
E ein. Alle in diefer Weiſe zur Theilnahme Berufenen haben ein volles Stimm: 
Fir fo pre T7) ved)t, aud) wenn die Behörde ſonſt keine kollegialiſche Einrichtung hat. 


\ 
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KS . Son fog $. 32, RE 5 
UN In ber Vorunterſuchung wird ber Angeſchuldigte unter Mittheilung ber 


EC Anſchuldigungspunkte vorgeladen und, wenn er erfcheint, gehört; es werden die 
CUR tun p Zeugen eidlich vernommen und die zur Aufklärung der Sache dienenden fonftigen 
66 Beweiſe herbeigeſchafft. 
Die Verrichtungen der Staatsanwaltſchaft werden durch einen Beamten 

m 7570 7868 òs, wahrgenommen, welchen die Behörde ernennt, von der die Einleitung des Dis- 
ziplinarverfahrens verfuͤgt wird. 

Bei der Vernehmung des Angeſchuldigten und dem Verhoͤre der Zeugen 
un سرو‎ ift ein vereideter Protokollfuͤhrer zuzuziehen. 


te. : 7 33:‏ و و سي ID‏ 


cae cT Der dem Angeſchuldigten vorgefette Miniſter ift ermächtigt, mit Ruͤckſicht 
ga. مود‎ e auf ben Ausfall der Vorunterſuchung, das fernere Verfahren einzuftellen und 
i $ geeigneten Falles nur eine Ordnungöſtrafe zu verhaͤngen. 

Ee ورم‎ ( Iſt eine fonftige Behörde, welche die Einleitung der Unterſuchung verfügt 
„ د‎ A DA; der Anficht, bag das fernere Verfahren einzuftellen fei, fo muß fie darüber 

i an den Minifter zu deffen Beſchlußnahme berichten. 

V In beiden Faͤllen erhaͤlt der Angeſchuldigte Ausfertigung des darauf be— 
T. Ape e.. zuͤglichen, mit Gründen zu unterſtuͤtzenden Beſchluſſes. 


A. Ay ,مت‎ IY So §. 34, 
A Ae Sa an Metin Wird das Verfahren nicht eingeſtellt, fo wird nad) Eingang einer von 
. dem Beamten der Staatsanwaltſchaft anzufertigenden Anſchuldigungsſchrift ber 
Ar Augeſchuldigte unter abſchriftlicher Mittheilung dieſer Anſchuldigungsſchrift zu 
yn Agden einer, von dem Vorſitzenden der Disziplinarbehoͤrde zu beſtimmenden Sitzung 
zur muͤndlichen Verhandlung vorgeladen. 


x * Senn See 


yu Gen "Sg 
ته‎ mez Ze §. 35, 
| سی‎ Bei der mündlichen Verhandlung, welche in nicht Öffentlicher Sitzung 


flattfindet, giebt zuerſt ein von dem Vorſitzenden der Behörde aus der Zahl 
ihrer Mitglieder ernannter Referent eine Darſtellung der Sache, wie ſie aus 
den bisherigen Verhandlungen hervorgeht. 

Der Angeſchuldigte wird vernommen. Í 

Es wird darauf der Beamte der Staatsanwaltſchaft mit feinem Bors 
und Antrage, und der Angeſchuldigte in ſeiner Vertheidigung gehoͤrt. 

Dem Angeſchuldigten ſteht das letzte Wort zu. 


§. 36, 


PME um | 


$. 36. 


Wenn die Behörde auf den Antrag des Angeſchuldigten ober des Beam- 
ten der Staatsanwaltſchaft, oder auch von Amtswegen die Vernehmung eines 
oder mehrerer Zeugen, ſei es durch einen Kommiſſar, oder muͤndlich vor der 
Behoͤrde ſelbſt, oder die Herbeiſchaffung anderer Mittel zur Aufklaͤrung der 
Sache für angemeſſen erachtet, ſo erlaͤßt ſie die erforderliche Verfuͤgung und 
verlegt noͤthigenfalls die Fortſetzung der Sache auf einen anderen Tag, welcher 
dem Angeſchuldigten bekannt zu machen iſt. i 


H. 37. 


Der Angeſchuldigte, welcher erſcheint, kann ſich des Beiſtandes eines Ad— 
vokaten oder Rechtsanwaltes als Vertheidigers bedienen. Der nicht erfchei- 
nende Angeſchuldigte kann ſich durch einen Advokaten oder Rechtsanwalt ver- 
treten laffen. Der Disziplinarbehoͤrde ſteht es jedoch jederzeit zu, das perfün- 
liche Erſcheinen des Angeſchuldigten unter der Warnung zu verordnen, daß, 
bei ſeinem Ausbleiben, ein Vertheidiger zu ſeiner Vertretung nicht werde zu— 
gelaſſen werden. : : 


Geng Betin د‎ s m qm ise 2 38. ال کی‎ oat وا‎ fran ډه د‎ Hoon. He. رو کو و755‎ Al Dy 


hon Ua , 3G e 
Bei der Entſcheidung hat die Disziplinarbehoͤrde, ohne an poſitive Bet Comms 24 
weisregeln gebunden zu fein, nach ihrer freien, aus dem ganzen Inbegriffe der. 27 f 
Verhandlungen und Beweiſe geſchoͤpften Ueberzeugung zu beurtheilen, in wieweit a وم‎ ٩ 
bie Anſchuldigung für begründet zu erachten, a... FIs arr 7 Ze b2) > Hany PEELED Gre مه‎ 

Die Entſcheidung kann auch auf eine bloße Ordnungsſtrafe lauten. «—/« su fon. du $6047 

Die Entſcheidung, welche mit Gründen verfehen fein muß, wird in der 7 97 
Sitzung, in welcher die mündliche Verhandlung beendigt worden ift, ober in 
einer der naͤchſten Sitzungen verkuͤndigt und eine Ausfertigung derſelben dem 
Angeſchuldigten auf ſein Verlangen ertheilt. 1 
1 §. 39. 

Ueber die mündliche Verhandlung wird ein Protokoll aufgenommen, wel- 
ches die Namen der Anweſenden und die weſentlichen Momente der Verhand— 
lung enthalten muß. Das Protokoll wird von dem Vorſitzenden und dem Pro⸗ 
tokollfuͤhrer unterzeichnet. E 3 di 


$. 40. 


Das Rechtsmittel des Einſpruches (Reſtitution oder Oppoſition) findet 
nicht ſtatt. 


3 i §. bb aa Tate an] rian ghe کال ہے , مرم‎ Springe وا‎ s Aref 

Gegen die Entſcheidung ſteht die Berufung an das Staatsminiſterium, eu. mer سه‎ hey, 
ſowohl dem Beamten der Staatsanwaltſchaft, als dem Angeſchuldigten offen., , ua. ` 
eee, rte Fin rf, fajt . وهه سه‎ ea میود‎ aif re e e eA a 
r E A B Sh 
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Die Anmeldung ber Berufung geſchieht zu Protokoll oder ſchriftlich bei 
der Behoͤrde, welche die anzugreifende Entſcheidung erlaſſen hat. Von Seiten 
des Angeſchuldigten kann ſie auch durch einen Bevollmaͤchtigten geſchehen. 

Die Friſt zu dieſer Anmeldung iſt eine vierwoͤchentliche, welche mit dem 
Ablaufe des Tages, an welchem die Entſcheidung verkuͤndigt worden iſt, und 


für den Angeſchuldigten, welcher hierbei nicht zugegen m mit bem Ablaufe 


des Tages beginnt, an welchem ihm die Entſcheidung zugeftellt worden ift. 


H. 43. 


Zur ſchriftlichen Rechtfertigung der Berufung Debt demjenigen, der Dies 
ſelbe rechtzeitig angemeldet hat, eine fernere vierzehntaͤgige Friſt offen. 
Dieſe Friſt kann auf den Antrag des Appellanten angemeſſen verlängert 
werden. 
Neue Thatſachen, welche die Grundlagen einer andern Beſchuldigung 
bilden, bürfen in zweiter Inſtanz nicht vorgebracht werden. 


$. 44. 


Die Anmeldung der Berufung und die etwa eingegangene Appellations⸗ 
ſchrift wird dem Appellaten in Abſchrift zugeſtellt, oder dem Beamten der Staats⸗ 
anwaltſchaft, falls er Appellat iſt, in Urſchrift vorgelegt. 

Innerhalb vierzehn Tagen nach erfolgter Zuſtellung oder Vorlegung kann 
der Appellat eine Gegenſchrift einreichen. - 

: Dieſe Frit kann auf den Antrag des Appellaten angemeſſen verlängert 
werden. 


dao رد‎ eee 
Pen BR a 
sA §. 45. 

* SC glans EL, Nach Ablauf der in dem H. 44. beſtimmten Frift werden die Akten an 
Weg., a. HLA das Staatsminiſterium eingeſandt. à 
E سم‎ 3 Dag MA nA py ut auf n. Zuang iz von dem Bor- 
| vo. ſitzenden ernannte: en; in Sachen jedoch, in welchen der Disziplinar⸗ 
j , ۹ in erfter Inſtanz geurtbeilf hat, auf den Vortrag zweier von beta 
Be د چا‎ peus P ſitzenden ernannten Referenten, von denen einer dem Juſtizminiſterium ange- 
Di- ar, DS foe. hoͤren muß. d 
M C Iſt die Berufung von der Entſcheidung einer Provinzialbehorde einge- 
ES n, legt, ۵ kann das Staatéminifierium keinen Beſchluß faſſen, bevor das Gut⸗ 
É achten des Disziplinarhofes eingeholt worden ift. 

Der Disziplinarhof kann die zur Aufklaͤrung der Sache etwa erforder- 
“ig, See, lichen Verfügungen erlaſſen. Er kann auch eine muͤndliche Verhandlung anord⸗ 
ته ي‎ eee MER, zu welcher ber Angeſchuldigte vorzuladen und ein Beamter der Staats- 
a 7 anwaltjchaft zuzuziehen ift: Der Letztere wird in dieſem Falle vom Minifter 
Ven. s des Reſſorts bezeichnet. 
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H. 46. 


i, دو وز و‎ e رژ‎ Ti Tanwar هويم‎ (Far IT شرم‎ 2.7 i. r Azo 350 ودود‎ oa, Ei 
SÉ S , AM 


x 


§. 46. 


.. Sautet die Entſcheidung oder das Gutachten des Disziplinarhofes auf 
FFreiſprechung des Angeſchuldigten, oder nur auf Warnung oder Verweis, fo 
ffann das Staatsminiſterium, wenn es den Angeſchuldigten ſtrafbar findet, 


unicht die Strafe der Dienſtentlaſſung, ſondern nur eine geringere Disziplinar⸗ 


fifirafe verhängen, oder bie einſtweilige Verſetzung in ben Ruheſtand mit Warte- 
ged verfügen. 


H. 47. 


Tas mehr ftattfinbet und durch welche bie Dienftentlaffung ausgeſprochen ift, 
be ٩ . bniag get 


Ober beftätiger worden ifi. 
Mill. CE MERRES بات شب(‎ Aes the ui Bd په‎ 


Dritter Abſchnitt. 
Vorläufige Dienſtenthebung. 


H. 48. 
(an ٢ 4 M t D $ ۰ 1 2 
Die Suspenfion e 1 vom Amte 302 raft des Geſetzes ein: 
1) wenn in dem gerichtlichen Strafverfahren feine Verhaftung beſchloſſen, 
oder gegen ihn ein noch nicht rechtskraͤftig gewordenes Urtheil erlaſſen 
iſt, welches auf den Verluſt des Amtes lautet, oder dieſen kraft des Ge⸗ 
ſetzes nach ie ee Ge 
2) wenn im Disziplinarverfahren eine noch nicht rechtskraͤftige Entſcheidun 
ergangen iſt, welche auf E te 8 
$. 49. 


In dem im vorhergehenden Paragraphen unter Nr. 1. vorgeſehenen 
Falle dauert die Suspenſion bis zum Ablauf des zehnten Tages nach Wieder— 
aufhebung des Verhaftungsbeſchluſſes oder nach eingetretener Rechtskraft des- 
jenigen Urtheils hoͤherer Inſtanz, durch welches der angeſchüldigte Beamte zu 


H 


einer anderen Strafe als ber d "Vos verurtheilt wird. 

=. bas ige töfräftige Urtheil auf Freiheitsſtrafe, fo dauert die Sus- 
penfion bis das Urtheil vollſtreckt ifi. Wird die Vollſtreckung des Urtheils, 
ohne Schuld des Verurtheilten, aufgehalten oder unterbrochen, ſo tritt fiir die 


Zeit des Aufenthaltes oder der Unterbrechung eine Gehaltsverkuͤrzung (S. 51.) 


nicht cin. Daffelbe gilt für die im erſten Abſatze dieſes Paragraphen ex 

wähnte Zeit von zehn. Tagen, wenn nicht vor Ablauf derſelben bie Suspenſion 

vom Amte im Wege des Disziplinarverfahrens beſchloſſen wird. 
64 * 


(Nr. 3609,) In 


rer 


n c» uc 


In dem H. 48. unfer Nr. 2, erwähnten Falle dauert bie Suspenſion bis 
zur Rechtskraft der in der Disziplinarſache ergehenden Entſcheidung. 


$. 50. 
| Die zur Einleitung der Disziplinarunterſuchung m her Sn 
Sauer sr kann die Suspenfion, ſobald gegen den Beamten ein gerichtliches Strafver⸗ 
: fahren eingeleitet, oder bie Einleitung einer Disziplinarunterſuchung verfügt 


wird, oder auch demnaͤchſt im ganzen Laufe des Verfahrens bis zur rechts— 
kraͤftigen Entſcheidung verfügen. 


aê S رج‎ S3 06 ta Rein AE ت‎ ae 73350 eh 2s. zs $7 
| SAC e en gr? 
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ns Jot را‎ § Daten Der ſuspendirte Beamte behalt während der Suspenſion vie Halfte fei- 
nes Dienfteinfommens? à 


rm Be Auf bie für Dienſtunkoſten beſonders angeſetzten Beträge ift bei Berech— 
Br مه‎ nung der Hälfte des Dienſteinkommens keine Ruͤckſicht zu nehmen. 
ورس‎ T X Der innebehaltene Theil des Dienſteinkommens ift zu den Koſten, welche 


durch die Stellvertretung des Angeſchuldigten verurſacht werden, der etwaige 
Reſt zu den Unterſuchungskoſten zu verwenden. Einen weiteren Beitrag zu 
den Stellvertretungskoſten zu leiſten, iſt der Beamte nicht verpflichtet. 
| 22 Peg UA Occ. 


| Gain an Japim 988 Jen مق‎ hrs شر‎ H. 52. 
[X مه ته‎ fate سرو‎ emu Der zu ben Koſten (F. 51.) nicht verwendete Theil des Einkommens wird 
چیه ې‎ dem Beamten nicht nachgezahlt, wenn das Verfahren die Entfernung aus dem , 
ورتم‎ Amte zur Fol abt hat. At یسه هل وشه‎ i nag J6 formate Za ee oth | 
„ rinnerungen über die Verwendung des Einkommens ſtehen dem Beam- o 
| Fr z ten nicht zu; wohl aber ift ihm auf Verlangen eine Nachweifung úber diefe 
A 3 8 g ده‎ 


Fim fen. t. Verwendung zu ertbeilen. 
tatt, Je o, 4 


| ومک‎ uns, nmel $. 53. 

Bot Wird ber Beamte freigefprochen, fo muß ihm ber innebehaltene Theil 
| òk ps Ju De Dienſteinkommens vollſtaͤndig nachgezahlt werden. 

EN Wird er nur mit einer Ordnungsſtrafe belegt, fo ift ihm der innebehal- 


| tene Theil, ohne Abzug der Stellvertretungskoſten, nachzuzahlen, ſoweit derſelbe 
gage IF nicht zur Deckung der Unterſuchungskoſten und der Ordnungsſtrafe erforderlich iſt. 
Jessen Am ol, Sey , 
oye yet Z^ fe نه‎ H. 54. è 
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el. وم‎ Vorgeſetzten, die ſeine Suspenſion zu verfuͤgen nicht ermaͤchtigt ſind, die Ausuͤbung 
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Vierter Abſchnitt. 


Nähere und beſondere Beſtimmungen in Betreff der Beamten 
der Juſtizverwaltung. 


$. 55. 


Hinſichtlich der Beamten der Juſtizverwaltung, welche kein Richteramt 


bekleiden, gelten die nachfolgenden naͤheren Beſtimmungen. 


§. 56. 


Der Juſtizminiſter kann gegen alle Beamte Ordnungsſtrafen jeder Art 
(GS. 15., 19.) verhaͤngen, vorbehaltlich ber in den §§. 66. bis 68. enthaltenen 

Einſchraͤnkungen. 

§. 57. 

„Der Staatsanwalt bei einem Appellationsgerichte (Oberſtaatsanwalt, 
Generalprokurator) ift befugt, gegen alle im Bezirke des Appellationsgerichts 
angeſtellten Beamten der Stgatsanwaltſchaft Warnungen unb Verweiſe gegen 
die Beamten der Staatsanwaltſchaft bei den Polizeigerichten (Polizeianwalte) 
und gegen die Beamten der gerichtlichen Polizei Warnungen, Verweiſe und 

Geldbuße bis zu zehn Thalern zu verhaͤngen. 

| Die Artikel 280., 281., 282. der 1 Strafprozeßordnung find 
| aufgehoben. 

§. 58, 

E Der Staatsanwalt bei einem Gerichte erfter Inſtanz (Oberprofurator) 
iſt befugt, allen Beamten der Staatsanwaltſchaft und der gerichtlichen Polizei 
im Bezirke dieſes Gerichtes Warnungen zu ertheilen. 


. 


| 

j Die Vorgeſetzten, welche aufer dem Juſtizminiſter befugt ſind, von 
Amtswegen oder auf den Antrag der Staatsanwaltſchaft gegen Buͤreau⸗ unb 
Unterbeamte der Gerichte Ordnungsſtrafen zu verhaͤngen, ſind, vorbehaltlich der 
Beſtimmungen der $$. 60. und 614.: 


1) Der Erſte Praͤſident des Obertribunals in Anſehung der bei demſelben 
angeſtellten Beamten. Die Geldbuße darf die Summe von dreißig Tha- 
lern nicht uͤberſteigen. 

2) Der Erſte Praͤſident eines Appellationsgerichts, in Anſehung der Beamten 
innerhalb des Appellationsgerichtsbezirks, mit der naͤmlichen Befchrän- 
kung in Betreff der Geldbußen. 

3) Der Praͤſident oder Direktor eines Gerichts erſter Inſtanz in Anſehung 
der Beamten innerhalb des Bezirks dieſes Gerichts. Die Geldbuße darf 
die Summe von zehn Thalern nicht uͤberſteigen. 

Der‏ )4 وه 
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4) Der Dirigent einer Kreisgerichtsdeputation in Anſehung der bei derſelben r 


angeftellten Beamten. Die Geldbuße darf die Summe von drei Thalern 
nicht uͤberſteigen. ; i 

9) Der Einzelrichter in Anſehung der bei dem Gerichte (der Gerichtskom⸗ 
miſſion) angeſtellten Beamten mit der naͤmlichen Beſchraͤnkung in Betreff 
der Geldbuße. 

6) Der Praͤſident des Reviſionskollegiums in Anſehung der bei dieſer Be⸗ 
hoͤrde angeſtellten Beamten. Die Geldbuße darf die Summe von dreißig 
Thalern nicht uͤberſteigen. 

7) Der Generalauditeur in Anſehung der bei dem Generalauditoriate ange⸗ 
ſtellten oder dieſer Behoͤrde untergeordneten Beamten. Die Geldbuße 
darf die Summe von dreißig Thalern nicht uͤberſteigen. 


F. 60. 

In Anſehung der Gerichtsvollzieher, welche für das Gebiet des Rhei— 
niſchen Rechtsverfahrens angeſtellt find, finden die Beſtimmungen des $. 59. 
mit der Modifikation Anwendung, daß Arreſtſtrafen gegen fie nicht zu verhaͤn⸗ 
gen ſind, und die Befugniß, Warnungen, Verweiſe und Geldbuße auszuſprechen, 
nur den Beamten der Staatsanwaltſchaft zuſteht, und zwar: 


1) Dem Generalſtaatsanwalt bei dem Obertribunal in Anſehung der bei 


dieſem Gerichtshofe angeſtellten Gerichts vollzieher. Die Geldbuße darf 


die Summe von dreißig Thalern nicht uͤberſteigen. 
2) Dem Generalprokurator bei dem Appellationsgerichtshofe in Anſehung 


wu 


derjenigen, welche in dem Appellationsgerichtsbezirke angeftellt find, mit 


der naͤmlichen Beſchraͤnkung in Anſehung der Geldbuße. 

3) Dem Oberprokurator eines Landgerichts in Anſehung derjenigen, welche 
in dem Bezirke dieſes Gerichts angeſtellt ſind. Die Geldbuße darf die 
Summe von zehn Thalern nicht uͤberſteigen. 

$. 61. 
Die Befugniß, Ordnungsſtrafen gegen Parketſekretaire auszuſprechen, 
ſteht zu: | 

1) Dem Generalſtaatsanwalt bei dem Obertribunal und bem Generalpro- 
furator bei bem Appellationsgerichte zu Cola gegen diejenigen, welche in 
deren Parket E ud find. Die Geldbuße darf bie Summe von dreißig 
Thalern nicht uͤberſteigen. 

2) Dem Oberprokurator bei einem Landgerichte gegen diejenigen, welche in 
ſeinem Parket angeſtellt ſind. Die Geldbuße darf die Summe von zehn 
Thalern nicht uͤberſteigen. 


$. 62. 
Die Beſchwerde gegen Ordnungsſtrafen geht: 


1) in den Fallen des §. 59. Nr. 1. und 2. an den Juſtizminiſter; 
2) in den Fallen des o, 59. Nr. 3., 4, und 5. an den Erſten Praͤſidenten 
des 


$$. 
Yin 
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des رز د ووه سوه سن‎ und von deſſen Verfügung an den Juſtiz⸗ 
miniſter; 
3) von den Verfuͤgungen eines Beamten der Staatsanwaltſchaft an den 
dn Beamten derſelben, und von deffen Verfügung an ben Juſtiz⸗ 
miniſter; ; 
4) in den Fallen des $. 59. Nr. 6. an den Minifter für bie landwirth⸗ 
„ſchaftlichen Angelegenheiten; : 
9) in den Fallen des F. 59. Nr. 7. an den Kriegsminiſter. 


F. 63. 
Die Beſtimmungen uͤber die Entfernung aus dem Amte (F. 23. Nr. 1., 


24. ff.) finden auf die Beamten der Staatsanwaltſchaft Anwendung. In 
ſehung der Polizeianwalte und der Beamten der gerichtlichen Polizei iſt 


deren ſonſtige amtliche Eigenſchaft fuͤr die Zuſtaͤndigkeit der Disziplinarbehoͤrde 


ma 


aßgebend. 
$. 64. 
Hinſichtlich ber Buͤreau- und Unterbeamten bei den Gerichten ($. 59.) 


treten folgende Modifikationen ein: 


1) Die Verfügung wegen Einleitung des Disziplinarverfahrens ſteht, auch 
bei den von dem Juſtizminiſter ernannten Beamten, dem Appellations— 
gerichte, und die Ernennung des Unterſuchungskommiſſars dem Erſten 
Praͤſidenten des Gerichts zu, unbeſchadet der Befugniß des Juſtiz⸗ 
miniſters zu dieſer Verfuͤgung und Ernennung; 

die entſcheidende Disziplinarbehoͤrde erſter Inſtanz iſt das Appellations⸗ 
gericht, und zwar in derjenigen Abtheilung, in welcher der Erſte Praͤ⸗ 
ſident gewöhnlich den Vorſitz führt; 

3) der Staatsanwalt bei dem Appellationsgerichte kann die Einleitung des 
Disziplinarverfahrens beantragen. Es werden demſelben vor dem Ab— 
ak ber Vorunterſuchung die Akten zur Stellung feines Antrages 
vorgelegt; d 

4) eas ber Beamte bei bem Reviſionskollegium angeſtellt ijt, fo wer- 
den die den Appellationsgerichten und deren Erſten Praͤſidenten unter 
Nr. 1. und 2. beigelegten Befugniſſe von dieſer Behoͤrde und deren 
Praͤſidenten wahrgenommen, unbeſchadet der Befugniß des Miniſters fuͤr 
die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, die Einleitung der Unterſuchung 
zu verfuͤgen und den Kommiſſar zu ernennen; ö 


5) iſt der Beamte bei dem Generalauditoriate angeſtellt oder demſelben un⸗ 


tergeordnet, ſo werden die unter Nr. 1. und 2. bezeichneten Befugniſſe 
von dem Generalauditoriate und dem Generalauditeur wahrgenommen, 
unbeſchadet der Befugniß des Kriegsminiſters, die Einleitung der Unter⸗ 
ſuchung zu verfuͤgen und den Kommiſſar zu ernennen. 

H. 65. . 
Wenn ein Gerichtsfchreiber oder Gerichtsvollzieher im Bezirke des Rhei⸗ 


niſchen Appellationsgerichtshofes zu Koln ein Dienſtvergehen begangen hat, 
(Nr. 3609.) wel⸗ 
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welches mit ſchwererer Strafe als Verweis ober Geldbuße zu ahnden ift, fo, 
findet das durch die Verordnung vom 21. Juli 1826. vorgeſchriebene Ver⸗ 
fahren ſtatt. 

An ber Befugniß ber Gerichte, jede der im §. 3. jener Verordnung Des 
ſtimmten Strafen zu verhaͤngen, ſowie über die in der Sitzung ſtattfindenden 
Dienſtvergehen zu erkennen, wird nichts geaͤndert. 

Die Hö. 2. bis 7., 48. bis 50. des gegenwärtigen Geſetzes finden eben- 
falls Anwendung; in Anſehung der Gerichtsſchreiber auch die $$. 8. bis 13. 
und 51. bis 33. Jedoch ſteht die Verfügung der Amtsſuspenſion (9. 50.), 
welche auf den ſchriftlichen Antrag des Staatsanwalts erfolgen kann, nur dem 
Gerichte zu, welches in der Disziplinarſache zu erkennen hat, vorbehaltlich der 
von einer Verfügung des Landgerichtes zulaͤſſigen Beſchwerde an den Appel- 
lationsgerichtshof. 


H. 66, 


Auf die Advokaten, Rechtsanwalte und Notarien finden nur die Beſtim— 
mungen ber $$. 2. bis 7. und der $$. 48. bis 50. dieſes Geſetzes Anwendung. 
Im Uebrigen gelten die nachſtehenden Vorſchriften ($$. 67. bis 77.). 


§. 67. 


l Hinſichtlich der Notarien im Bezirke des Rheiniſchen Appellationsge— 
richtshofes zu Koln verbleibt es bei der Verordnung vom 25. April 1822. 

Wegen der Amtsſuspenſion gelten die Beſtimmungen des letzten Abſatzes 
des F. 65. 


$. 68. 


Die Verordnung vom 7. Juni 1844., betreffend bie Ausübung ber Dis- 
ziplin über Advokaten und Anwalte, und die Verordnung vom 30. April 1847., 
über die Bildung eines Ehrenrathes, bleiben mit den nachſtehenden 5 
tionen in Kraft. 


§. 69. 


Die von einem Disziplinarrathe in Gemaͤßheit des F. 50. des gegen- 
waͤrtigen Geſetzes verfügte Amtsſuspenſion bedarf der Beſtaͤtigung des Diszi- 
plinarſenates, wegen welcher auf den ſchriftlichen Antrag des Generalprofura- 
tors Beſchluß gefaßt wird. Der Disziplinarſenat kann auch auf den fchrift- 
lichen Antrag des Generalprokurators die Amtsſuspenſion verfuͤgen. 


§. 70. 
Wenn 
1) auf den Antrag der Staatsanwaltſchaft oder des Angeſchuldigten das 
betreffende Appellationsgericht das Vorhandenſein von Gruͤnden aner⸗ 
kennt, aus welchen die Unbefangenheit des zuſtaͤndigen Ehrenrathes oder 
Disziplinarrathes bezweifelt werden kann, oder o à 
ein 
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D ein Ehrenrath ober Disziplinarrath eine Disziplinarunterſuchung in Faͤllen, 
wo ſie ſtattfinden ſollte, nicht einleitet, oder die Erledigung einer einge⸗ 
leiteten Disziplinarunterſuchung in einer dem Dienſte nachtheiligen Weiſe 
verzoͤgert, 

ſo kann das Appellationsgericht — in den Faͤllen zu 2. nach fruchtlos erlaſ⸗ 
ſener Aufforderung zur Einleitung, beziehungsweiſe zur Beſchleunigung der Un- 
terſuchung — durch einen in einer Plenarſitzung gefaßten Beſchluß, die Sache 
zur Unterſuchung und Entſcheidung an ſich ziehen. 


$. 71. 


Wenn das Appellations gericht die Sache an fih zieht, fo beauftragt 
deſſen Erſter Praͤſident einen Richter mit der Vorunterſuchung, und es kommen 
die Beſtimmungen des zweiten und dritten Abſchnittes des die Richter betref- 
fenden Geſetzes vom 7. Mai 1851. zur 7 ae : A 

Die Berufung fteht der Staatsanwaltſchaft bei dem Appellationsgerichte 
und dem Angeſchuldigten gegen jedes Endurtheil zu. 


$. 72. 


So lange fuͤr die Rechtsanwalte bei dem Obertribunale ein Ehrenrath 
oder ee nicht befteht, werden die Disziplinarſachen von bem Ge- 


richtshofe nach den Beſtimmungen des zweiten und dritten Abſchnittes des die 
Richter betreffenden Geſetzes vom 7. Mai 1851. erledigt. 


H. 73. 


Hinſichtlich der Disziplinarſtrafen kommt in Fallen ber $$. 71., 72. und 
75, die Verordnung vom 30. April 1847. und fuͤr das Gebiet des Rheiniſchen 
Rechtsverfahrens die Verordnung vom 7. Juni 1844. zur Anwendung. 


H. 74. 


Die $$. 15., 16. und 17. der Verordnung vom 30. April 1847. werden 
aufgehoben. Gegen jede definitive Entſcheidung des Ehrenrathes ſteht ſowohl 
der Staatsanwaltſchaft, als dem Angeſchuldigten, die Berufung an das Dber- 
tribunal offen. Die Anmeldung erfolgt bei dem Ehrenrathe, der die angefoch⸗ 
tene Entſcheidung erlaſſen hat. Im Uebrigen kommen fuͤr das Verfahren die 
Vorſchriften der $$. 37. bis 43, des die Richter betreffenden Geſetzes vom 
7. Mai 1851. zur Anwendung. 


§. 75. 


Wenn Dienfivergehen eines Advokaten oder Rechtsanwalts in der Sitzung 
des Obertribunals, eines Appellationsgerichtshofes, eines Schwurgerichtshofes, 
eines Landgerichtes, Kreisgerichtes oder Stadtgerichtes vorfallen, ſo iſt das Ge⸗ 
richt, welches die Sizung hält, ſelbſt wenn es nur eine Abtheilung des ganzen 
Gerichtes bildet, befugt, über dieſe Vergehen ſofort oder in einer fortgeſetzten 

Jahrgang 1852. (Nr. 3609.) 65 Sitzun 9 
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Sitzung zu erkennen. Diefelbe Befugniß hat das Gericht ober die Abtheilung 
deſſelben in Anſehung der in der Sitzung ermittelten Dienſtvergehen, wenn 
daruͤber ſofort erkannt werden kann. 


F. 76. 
Gegen die von einem andern Gerichte, als dem Obertribunale erlaſſenen 
Urtheile findet die Berufung an dieſes letztere Gericht ſtatt. 
Im Uebrigen kommen die $$. 37. ff. des zweiten und dritten Abſchnittes 
des die Richter betreffenden Geſetzes vom 7. Mai 1851. zur Anwendung. Der 
§. 1. der Verordnung vom 7. Juni 1844. iſt aufgehoben. 


$. 77. 

Wenn ein Rechtsanwalt, ein Notar ober ein Gerichtsvollzieher durch 
Blindheit, Taubheit oder ein ſonſtiges koͤrperliches Gebrechen, oder wegen Schwaͤche 
ſeiner koͤrperlichen oder geiſtigen Kraͤfte zu der Erfuͤllung ſeiner Amtspflichten 
dauernd unfaͤhig iſt, ſo hat der Staatsanwalt bei dem Appellationsgerichte ihn 
oder feinen noͤthigenfalls zu beſtellenden Kurator ſchriftlich unter Angabe der 
Gruͤnde zur Niederlegung des Amtes aufzufordern. 

Tritt innerhalb ſechs Wochen nach dieſer Aufforderung die freiwillige 
Niederlegung des Amtes nicht ein, fo beſchließt das Appellationsgericht in feiz 
ner Plenarverſammlung, nachdem das im F. 61. des die Richter betreffenden 
Geſetzes vom 7. Mai 1851. vorgeſchriebene und geeigneten Falls das im H. 62. 
daſelbſt zugelaſſene Verfahren ſtattgefunden hat, nach Anhörung der Staats- 
anwaltſchaft endguͤltig daruͤber, ob der Fall der Niederlegung des Amtes 
vorliege. 

Beſchließt das Gericht, daß dieſer Fall vorhanden ſei, ſo kann der 
Juſtizminiſter die Stelle fuͤr erledigt erklaͤren. 


Fünfter Abſchnitt. 
Beſondere Beſtimmungen in Betreff der Gemeindebeamten. 


§. 78. 

In Beug auf ſolche Gemeindebeamte, die weder von dem Könige, noch 
von der Bezirksregierung oder deren Praͤſidenten ernannt oder beſtaͤtigt werden, 
gilt die nachſtehende beſondere Vorſchrift: 

Außer dem Prafidenten der Bezirksregierung kann auch diejenige Behörde, 
welcher die Ernennung oder Beſtaͤtigung der Beamten zuſteht, wenn Veran⸗ 
laſſung zu einem foͤrmlichen Disziplinarverfahren vorliegt, die Einleitung deſſel⸗ 
ben verfügen und den Unterſuchungs⸗Kommiſſar ernennen. 

Nach geſchloſſener Vorunterſuchung werden die Akten dem Prafidenten 
der Bezirksregierung uͤberſandt. 


Sechſter 
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Sechſter Abſchnitt. 


Beſondere Beſtimmungen in Betreff der Beamten ber Militair- 
verwaltung. 


§. 79. 


Set Gegen Beamte der Militairverwaltung, welche nicht zu den im $. 24. 
ezeichneten Kategorien gehoͤren, verfuͤgt der kommandirende General des Ar⸗ 
meekorps die Einleitung der Unterſuchung und ernennt den Kommiſſar. Die 
entſcheidende Disziplinarbehoͤrde erſter Inſtanz ift die Militair-Disziplinar⸗ 
ommiſſion. 
§. 80. 
Die Militair⸗Disziplinarkommiſſion hat ihren Sitz am Garniſonorte des 
Generalkommandos und beſteht fuͤr jedes Armeekorps aus einem Oberſten als 
orſitzenden und ſechs andern Mitgliedern, von welchen drei zu den Stabs— 
Offizieren, Hauptleuten oder Rittmeiſtern, die übrigen zu den obern Beamten 
er Militairverwaltung gehören muͤſſen. Iſt der Angeſchuldigte ein Militair- 
i fo müffen die drei letztgenannten Mitglieder ber Kommiſſion ſtets Militair- 
eraͤrzte ſein. ! ^ Sei 
Die Mitglieder der Kommiſſion werden von dem Kriegsminiſter ernannt. 


§. 81. 


Die Verrichtungen der Staatsanwaltſchaft bei den Militairintendanturen 
unb Militair⸗Disziplinarkommiſſionen werden von dem Korpsauditeur oder einem 
anderen durch den Kriegsminiſter bezeichneten Auditeur wahrgenommen. 


§. 82, 
In Betreff der Dé te von Disziplinarſtrafen, bie nicht in der Ent- 
fernung aus dem Amte beſtehen, gegen Militairbeamte kommen die auf dieſe 
Beamten bezuͤglichen beſonderen Beſtimmungen zur Anwendung. 


Daſſelbe gilt von der Amtsſuspenſion aller Beamten der Militairver- 
waltung im Falle des Krieges. 


Siebenter Abſchnitt. o ae za wraps 


Beſondere Beſtimmungen in Betreff der Entlaffung von Beam- 
ten, welche auf Widerruf angeſtellt ſind, der Referendarien u. ſ. w. 


§. 83. 


Beamten, welche auf Probe, auf Kündigung, oder ſonſt auf Widerruf - 
angeſtellt find, können ohne ein förmliches Disziplinarverfahren von ber Bes «ni o 
Horde, welche ihre Anſtellung verfügt hat, entlaſſen werden. 
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Dem auf Grund der Kuͤndigung entlaſſenen Beamten iſt in allen Faͤllen 
bis zum Ablaufe der Kuͤndigung ſein volles Dienſteinkommen zu gewaͤhren. 


§. 84. l 


Referendarien ober Auskultatoren, welche durch eine tadelhafte 6 
zu der Belaſſung im Dienſte ſich unwuͤrdig zeigen, oder in ihrer Ausbildung 
nicht gehörig fortſchreiten, koͤnnen von dem vorgeſetzten Miniſter, nach Anhoͤrung 
ber Vorſteher der Provinzial-Dienftbehörde, ohne weiteres Verfahren aus dem 
Dienſte entlaſſen werden. 


§. 85. | 
In Anſehung der Entlaffung der Supernumerarien und der ſonſt zur 


Erlernung des Dienſtes bei den Behoͤrden beſchaͤftigten Perſonen kommen die 
darauf bezuͤglichen beſonderen Beſtimmungen zur Anwendung. 


§. 86. 


In Bezug auf Kanzleidiener, Boten, Kaſtellane und andere in gleicher 
Kategorie ſtehende oder blos zu mechaniſchen Dienſtleiſtungen beſtimmte Diener, 
welche bei den oberſten Verwaltungsbehoͤrden oder in ſolchen Verwaltungs⸗ 
zweigen angeſtellt find, in welchen keine Provinzialdienſtbehoͤrden beſtehen, ent- 
ſcheidet endguͤltig der Miniſter, nach Anhoͤrung des Angeſchuldigten und auf 
den Vortrag zweier Referenten, zu denen ſtets ein Juſtitiar, oder, wenn ein 
ſolcher bei der Verwaltungsbehoͤrde nicht angeſtellt iſt, ein Rath des Juſtiz⸗ 
miniſteriums gehoͤren muß. : | 


Achter Abſchnitt. 


Verfuͤgungen im Intereſſe des Dienſtes, welche nicht Gegenſtand 
eines Disziplinar verfahrens (inb. 


§. 87. 
Die nachbenannten Verfügungen, welche im Intereſſe des Dienſtes ge- 
troffen werden koͤnnen, find nicht Gegenſtand des Disziplinarverfahrens, vor- 
behaltlich des im §. 46. vorgeſehenen Falles: 


1) Verſetzung in ein anderes Amt von nicht geringerem Range und etats⸗ 
Dan Dienſteinkommen, mit Vergütung der reglementsmaͤßigen Um- 
ugskoſten. 
du Als eine Verkürzung im Einkommen ift es nicht anzufehen, wenn 
die Gelegenheit zur Verwaltung von Nebenaͤmtern entzogen wird, ober 
die Beziehung der fuͤr die Dienſtunkoſten beſonders ausgeſetzten Ein— 
nahmen mit dieſen Unkoſten ſelbſt fortfaͤllt. 

Landraͤthe, welche fuͤr einen beſtimmten Kreis auf Grund ihrer 
Anſaͤſſigkeit und in Folge vorgaͤngiger Wahl ernannt worden, koͤnnen 
außer 
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aufer im Wege des Disziplinarverfahrens wider ihren Willen in ein 
anderes Amt nicht verſetzt werden, fo lange die Erforderniſſe erfüllt blei- 
ben, durch welche ihre Wahl bedingt war. 
2) Einſtweilige Verſetzung in den Ruheſtand mit Gewährung von Warte- l 
geld nah Maaßgabe der Vorfchriften ber Verordnungen vom 14. Juni Je Ae PER 
und 24, Oftober 1848. کال‎ BSA, 


Außer bem dafelbft vorgeſehenen Falle koͤnnen durch Königliche Ver: 
fuͤgung jederzeit die nachbenannten Beamten mit Gewährung des vor⸗ 
ſchriftsmaͤßigen Wartegeldes einſtweilig in ben Ruheſtand verſetzt werden: 


Unterſtaatsſekretaire, 

Miniſterialdirektoren, 

Oberpraͤſidenten, 

Regierungspraͤſidenten und Vieepraͤſidenten, 
Militairintendanten, 

Beamte der Staatsanwaltſchaft bei den Gerichten, 
Vorſteher Koͤniglicher Polizeibehoͤrden, 

Landraͤthe, 

die Geſandten und andere diplomatiſche Agenten. 


Wartegeldempfaͤnger ſollen bei Wiederbeſetzung erledigter Stellen, 
fuͤr welche ſie ſich eignen, vorzugsweiſe beruͤckſichtigt werden. 


3) Gaͤnzliche Verſetzung in den Ruheſtand mit Gewährung der vorſchrifts— | 
mäßigen Penfion, nach Maaßgabe ber $$. 88. ff. dieſes 58 | 

| 

| 
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§. 89. 


Sucht der Beamte in einem ſolchen Falle feine Verſetzung in den Rube- 
ſtand nicht nach, ſo wird ihm oder ſeinem noͤthigenfalls hierzu beſonders zu 
beſtellenden Kurator von der vorgeſetzten Dienſtbehoͤrde unter Angabe des zu 
gewaͤhrenden Penſionsbetrages und der Gründe der Penſionirung eröffnet, daß 
der Fall ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand vorliege. 


§. 90. 72 

Innerhalb ſechs Wochen nach einer ſolchen Eröffnung (F. 89.) kann 

der Beamte ſeine Einwendungen bei der vorgeſetzten Dienſtbehoͤrde anbringen. 

Iſt dies geſchehen, ſo werden die Verhandlungen an den vorgeſetzten Miniſter 

eingereicht, welcher, ſofern nicht der Beamte von dem Koͤnige ernannt iſt, uͤber 
die Penſionirung mr Sege Ze At: Eau, g Ian een te „ eee, 
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Gegen dieſe Entſcheidung ſteht dem Beamten der Rekurs an das Staats⸗ 
See, miniſterium binnen einer Friſt von vier Wochen nach Empfang der Entſchei⸗ 
dung zu. eee cee, 1b oc, , Fe som, ووو‎ ee ee Se 
E Des Rekursrechtes ungeachtet kann der Beamte von dem Minifter fofort <=: 
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LE Wenn ber Beamte gegen bie ihm gemachte Eröffnung (S. 89.) innerhalb 


ſechs Wochen keine Einwendungen erhoben hat, fo wird in derſelben Weiſe 
1 verfügt, als wenn er feine Penfionirung ſelbſt nachgeſucht hatte. 
Bow Die Zahlung des vollen Gehaltes dauert bis zu dem im H. 91. beftimm- 
e. ten Zeitpunkte. 


BE vc H. 93. 


E Iſt ein Beamter vor dem Zeitpunkte, mit welchem die Penſionsberechti— 
نس وز‎ „ gung für ihn eingetreten fein würde, dienſtunfaͤhig geworden, fo kann er gegen 
ſeinen Willen nur unter Beobachtung derjenigen Formen, welche für die Dis- 
| ziplinarunterſuchung vorgefchrieben find, in den Ruheſtand verfeßt werden. 

| y e e. Wird es jedoch fuͤr angemeſſen befunden, dem Beamten eine Penſion zu 
e, Sa dss, dem Betrage zu bewilligen, welcher ihm bei Erreichung des vorgedachten Zeit⸗ 
E punktes zuſtehen würde, fo kann die Penfionirung deffelben nach den Wor- 
du S30 fy: i, ſchriften der SS. 88. bis 92, erfolgen. P 
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ees M o ſetzung in den Ruheſtand finden mur auf Beamte in unmittelbarem Staats- 
ee bee, sa مر‎ 6 Anwendung. 


نګه Je.‏ #دمو مهم وک 


Bz Je. مود‎ av IEP 


[ge رد‎ i Coppin? $. 95. 

Kat ffs — Fer In Bezug auf die mittelbaren Staatsdiener bleiben die wegen Penſio—‏ مد 
E — nirung derſelben beſtehenden Vorſchriften in Kraft. : 1‏ 
Wenn jedoch mittelbare Staatsdiener vor dem Zeitpunkte, mit welchem‏ وزو مس Ds»‏ 


CH un, eine Penſionsberechtigung für fie eingetreten fein würde, dienſtunfaͤhig gewor- 
^s „. den, fo koͤnnen aud) fie gegen ihren Willen nur unter ben für Beamte im un- 
مه‎ = ei mittelbaren Staatsdienſte vorgeſchriebenen Formen (F. 93.) in den Ruheſtand 
| دل‎ , 27۶ verſetzt werden. l 

Er $. 96, 
| We Cogge Ou Faahi ما‎ Zeeman FE Im Herred نم مه‎ a Je E پک چب مه‎ efc) Sal MAR 

| fe LY yrs چا‎ 3s Auen PY pre ده‎ uf Jn gay Lem an Sus Fre ISS Bb ay of An Sms 

| pce prey به‎ e fun gerer Ses Kfm نه وه‎ orjat Seta? Sey eee e, پل‎ cle. <s Pul کر کر‎ 
: "o E Tu 


TATUS سنوی‎ a EE cc . ^ * E k 
Tos dre e Zama do Jes Ce fo Si, Met By Fortes, egl سي د چو‎ Lf m DA pe in o ریس‎ 
Yeo ar — mn ته‎ wren FD aifi AD Se eee ھ مه‎ Z رک‎ Ca fe fees, 

eo | A IE DE 487 — 2 JD هچ‎ ag. 


§. 96. 


Auf Univerfitätslehrer finden die Beſtimmungen ber $$. 87. bis 95. keine 
Anwendung. 


Neunter Abſchnitt. 
Allgemeine und Uebergangs-Beſtimmungen. 


A 97. 


Die Vorſchriften des gegenwärtigen Geſetzes gelten auch in Anſehung 
der zur Dispoſition geſtellten oder einſtweilen in Ruheſtand verſetzten Beamten. 


۷ 98, 


Ruͤckſichtlich der Vergehen ber Civilſtandsbeamten im Bezirke des Rhei- 
niſchen Appellationsgerichtshofes zu Koͤln gegen die Geſetze uͤber den Civilſtand 
wird an den Beſtimmungen der bisherigen Geſetzgebung durch dieſes Geſetz 
nichts geaͤndert. 


§. 99. 


Die gerichtlichen Unterſuchungen, welche zur Zeit der Verkuͤndigung der 
Verordnung vom 11. Juli 1849. bereits eroͤffnet waren, werden in der bishe— 
rigen Weiſe zu Ende gefuͤhrt. Die Unterſuchung wird als eroͤffnet betrachtet, 
wenn der Beſchuldigte als ſolcher vernommen oder behufs ſeiner Vernehmung 
vorgeladen iſt. Die ergangenen oder ergehenden Strafurtheile werden ohne 
Ruͤckſicht auf die Beſtimmungen dieſer Verordnung vollſtreckt. i 

Die bereits eingeleiteten Disziplinarunterfuchungen werden bis zum Ab— 
ſchluſſe ber Vorunterſuchung nach den zur Zeit der Einleitung guͤltig geweſenen 
Vorſchriften zu Ende gefuͤhrt. Im Uebrigen finden auf das Verfahren die 
Beſtimmungen dieſes Geſetzes Anwendung. 


$. 100, 

Alle diefem Geſetze entgegenſtehenden Beſtimmungen ſind aufgehoben. 

Dagegen wird durch daſſelbe in der Befugniß der Aufſichtsbehoͤrden, im Auf— 

ſichtswege Beſchwerden Abhuͤlfe zu verſchaffen, oder Beamten zur Erfüllung 

ihrer Pflichten in einzelnen Sachen anzuhalten, und dabei Alles zu thun, wozu 
ſie nach den beſtehenden Geſetzen ermaͤchtigt ſind, nichts geaͤndert. 


$. 101. 


Inſofern bei Verkündigung dieſes Geſetzes die verfaſſungsmaͤßige Ver⸗ 
einigung der beiden oberſten Gerichtshoͤfe, des Obertribunals und des Rheini- 
ſchen Reviſions- und Kaſſationshofes, noch nicht ausgefuͤhrt iſt, gelten alle in 

(Nr, 3609.) Diefem 
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dieſem Geſetze für ein Obertribunal gegebenen n fuͤr die oben ge⸗ 
nannten beiden Gerichtshoͤfe in ihren Reſſorts. 
$. 102. 


Dieſes Geſetz tritt an die Stelle der vorlaͤufigen Verordnung vom 
11. Juli 1849. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck— 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Sansfouci, den 21. Juli 1852. * 
(E. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 
v. Bodelſchwingh. v. Bonin. 


Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen men Ober « Hoſbuchdrucketti. 
(Rudolph Decker.) 
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